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den Unterlagen untersagt. Schriftstücke dokumentarischen 
Charakters sind mit dem grünen quadratischen Dienststempel 
der Staatlichen Bauaufsicht zu versehen.

Zu § 13 der Verordnung:
§12

Die für die bauaufsichtliche Kontrolle zuständige Staatliche 
Bauaufsicht hat geprüfte Ausführungsprojekte bis zum Ab­
lauf des Garantiezeitraumes für das Bauwerk aufzubewahren. 
Zustimmungen staatlicher Organe, Baukarteiblätter und La- 
gepläne der Bauwerke sind nach Ablauf des Garantiezeitrau­
mes der für den Standort zuständigen Staatlichen Bauaufsicht 
im KreiS zu übergeben. Diese Unterlagen sind während der 
Standzeit der Bauwerke aufzubewahren.

Zu §20 der Verordnung:
§13

Auf Antrag der Räte der Gemeinden, Städte und Stadt­
bezirke können diesen von der Staatlichen Bauaufsicht im 
Kreis bauaufsichtliche Befugnisse übertragen werden. Die 
baüaufsichtlichen Befugnisse können von der Staatlichen Bau­
aufsicht im Kreis entzogen werden, wenn die Voraussetzun­
gen zur Wahrnehmung der bauaufsichtlichen Aufgaben bei 
den Räten der Gemeinden, Städte und Stadtbezirke nicht 
mehr gegeben sind.

Zu § 21 der Verordnung:
§14

(11 Hauptamtliche Beauftragte der Staatlichen Bauaufsicht 
sind tätig in den Bereichen des
— Ministeriums für Allgemeinen Maschinen-, Landmaschi­

nen- und Fahrzeugbau,
— Ministeriums für Chemische Industrie,
— Ministeriums für Erzbergbau, Metallurgie und Kali,
— Ministeriums für Glas- und Keramikindustrie,
— Ministeriums für Hoch- und Fachschulwesen,
— Ministeriums für Land-, Forstr und Nahrungsgüterwirt­

schaft für den VEB Zentrales Projektierungsbüro der Nah­
rungsgüterwirtschaft (ZPN), ’ •

— Ministeriums für Leichtindustrie,
— Ministeriums für Schwermaschinen- und Anlagenbau,
— Ministeriums für Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinen­

bau,
— Ministeriums für Kohle und Energie,
— Staatssekretariats für Körperkultur und Sport.

(21 Die hauptamtlichen Beauftragten der Staatlichen Bau­
aufsicht unterstehen dem Leiter des Kombinates oder Betrie­
bes, dem sie zugeordnet sind, und dem Leiter der zuständigen 
Staatlichen Bauaufsicht. Sie sind gegenüber dem Leiter der 
zuständigen Staatlichen Bauaufsicht für die Durchführung 
der ihnen übertragenen Aufgaben der Staatlichen Bauaufsicht 
verantwortlich und rechenschaftspflichtig. Die hauptamtlichen 
Beauftragten der Staatlichen Bauaufsicht haben sich bei Kon­
trollen von Baustellen und in Nutzung befindlichen Bauwer­
ken mit einem Sonderausweis auszuweisen.

(31 Der Leiter des Kombinates oder Betriebes hat die per­
sonellen, materiellen und organisatorischen Voraussetzungen 
für eine wirksame bauaufsichtliche Kontrolltätigkeit zu schaf­
fen. Die Begründung oder Auflösung des Arbeitsrechtsver­
hältnisses der hauptamtlichen Beauftragten der Staatlichen 
Bauaufsicht ist in Übereinstimmung mit dem Leiter der zu­
ständigen Staatlichen Bauaufsicht durchzuführen.

Zu § 22 der Verordnung:
§15

(11 Zur Lösung ihrer Aufgaben wendet die Staatliche Bau­
aufsicht differenzierte Kontrollformen an, wie
— komplexe Prüfung ausgewählter volkswirtschaftlich wich­

tiger Bauvorhaben und solcher Bauwerke, die einen hohen !

technischen Schwierigkeitsgrad aufweisen, sowie von An­
gebotsprojekten und wiederverwendungsfähigen Projekt­
lösungen, Experimentälbauten und ausgewählten Import- 
und Exportleistungen,

— gezielte Tiefenprüfungen zu volkswirtschaftlich bedeutsa­
men Schwerpunkten der Bautätigkeit und in Fällen von 
Verletzung der Staats- und Plandisziplin,

— Einzelprüfungen über die Bausicherheit und die Einhal­
tung der Rechtsvorschriften bei der Vorbereitung, Errich­
tung und Veränderung oder Nutzung von Bauwerken,

— operative Prüfungen, insbesondere im Zusammenwirken 
mit anderen Kontrollorganen.

(21 Die Staatliche Bauaufsicht ist berechtigt, an der Bera­
tung oder Verteidigung der Investitionspläne der Kombi­
nate, Betriebe, Einrichtungen und wirtschaftsleitenden Organe 
teilzunehmen und in die Baubilanzen Einsicht zu nehmen.

Zu § 25 der Verordnung:
§16

(11 Ehrenamtliche Beauftragte der Staatlichen Bauaufsicht 
sind gegenüber dem zuständigen örtlichen Rat und dem zu­
ständigen Leiter der Staatlichen Bauaufsicht für die Durch­
führung der ihnen übertragenen Aufgaben verantwortlich 
und rechenschaftspflichtig. Sie sind berechtigt, die Baustellen 
und in Nutzung befindlichen Bauwerke zur Durchführung 
bauaufsichtlicher Kontrollen zu betreten.

(21 Die ehrenamtlichen Beauftragten der Staatlichen Bau­
aufsicht haben sich mit einem Sonderausweis auszuweisen. 
Ehrenamtliche Beauftragte dürfen Prüfungen nur für das in 
der Zulassungsurkunde festgelegte Prüfungsgebiet ausführen. 
Für eine vergütungspflichtige Tätigkeit erhalten sie ein 
steuerfreies Honorar von 6 M je Stunde. Mit diesem Honorar 
sind alle Aufwendungen abgegolten mit Ausnahme von Fahr­
geld. Der Versicherungsschutz richtet sich nach den Rechtsvor­
schriften über den erweiterten Versicherungsschutz bei Un­
fällen in Ausübung gesellschaftlicher Tätigkeit.

Zu § 26 der Verordnung:
§17

(11 Die Zulassung der Leiter, Mitarbeiter und Beauftragten 
der Staatlichen Bauaufsicht setzt entsprechend ihrer Verant­
wortung ein hohes Staatsbewußtsein und eine mindestens 
dreijährige Berufspraxis voraus. Leiter, ingenieurtechnische 
Mitarbeiter und hauptamtliche Beauftragte müssen außerdem 
einen Hoch- oder Fachschulabschluß haben. Der Leiter der 
Zulassungskommission kann in begründeten Fällen Ausnah­
men bezüglich der Dauer der Berufspraxis zulassen.

(21 Anträge auf Zulassung sind mit folgenden Unterlagen 
bei der zuständigen Staatlichen Bauaufsicht einzureichen:

1. Kurzbiographie des Zuzulassenden mit Darstellung der 
gesellschaftlichen und beruflichen Entwicklung,

2. Begründung des die Zulassung beantragenden Leiters mit 
Einschätzung der Eignung, Angabe der Funktion, für die 
der Zuzulassende vorgesehen ist, und Angabe des Spezial­
gebietes gemäß § 21,

3. Kopie des Diploms oder Fachschulzeugnisses.

§18
(11 Die Zulassungsprüfung wird durch eine Zulassungskom­

mission abgenommen. Ihr gehören an:
1. der Leiter der zuständigen Staatlichen Bauaufsicht oder 

ein von ihm Beauftragter als Vorsitzender,
2. Spezialisten für das Prüfungs- bzw. Spezialgebiet, die 

vom Vorsitzenden hinzugezogen werden.

(21 Der Vorsitzende der Zulassungskommission kann auf die 
Zulassungsprüfung verzichten.

(31 Das Ergebnis der Prüfung ist protokollarisch festzuhal­
ten,


